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Bewegungsmangel, Übergewicht und daraus resultie-
rende Ausgrenzungserfahrungen spielen auch im Alltag 
von Kindertageseinrichtungen eine Rolle. Die Autorin-
nen (Gesundheitswissenschaftlerin und Psychologin) 
und Autoren (Sportlehrer und Geschäftsführer des Zent-
rums für angewandte Gesundheitsförderung und Ge-
sundheitswissenschaften) präsentieren einen Ansatz der 
Gesundheitsförderung, der die Zusammenarbeit sowohl 
mit den Akteuren und Akteurinnen in der einzelnen Ein-
richtung als auch mit den Trägern erfordert. Sie zeigen, 
wie durch ein gesundheitsorientiertes Qualitätsmanage-
ment mit vergleichsweise geringem Aufwand in einer 
großen Zahl von Kindertageseinrichtungen die Gesund-
heit von Kindern und Erzieherinnen beziehungsweise 
Erziehern verbessert werden kann.

Rechnungslegung spendensammelnder Orga-
nisationen in Deutschland. Dissertation. Von Jan 
Simon Busse. Cuvillier Verlag. Göttingen 2010, 336 S., 
EUR 51,20 *DZI-D-9461*
In Deutschland finanzieren diverse Institutionen ihre 
Tätigkeiten ganz oder teilweise durch die Sammlung 
von Spenden. Der Autor hat sich als Ziel für die vor-
liegende Arbeit gesetzt, Anforderungen an Rechnungs-
legungsinformationen spendensammelnder Organisa-
tionen aus Sicht der Spender und Spenderinnen zu 
entwickeln. Dafür ist es erforderlich, die Informations-
bedürfnisse der Spendenden detailliert zu bestimmen. 
Vor dem Hintergrund, dass in der Literatur hinsichtlich 
der Informationsbedürfnisse von Spendern bisher kaum 
Beiträge vorhanden sind, geht diese Arbeit zunächst 
dieser Fragestellung nach. Des Weiteren wird geklärt, 
inwieweit Rechnungslegungsinformationen, die auf-
grund der für deutsche Spendenorganisationen gesetz-
lich geltenden Vorschriften bereitzustellen sind, den 
entwickelten Anforderungen aus Sicht der Spendenden 
genügen. Handlungsrechtliche Rechnungslegungsvor-
schriften sind für diese Organisationen regelmäßig nicht 
gesetzlich verpflichtend anzuwenden. Dennoch wendet 
eine Vielzahl von ihnen diese freiwillig an. Da jedoch 
handlungsrechtliche Vorschriften für erwerbswirtschaft-
liche Unternehmen entwickelt wurden, ergeben sich 
daraus diverse Fragestellungen. Als Beispiele können 
insbesondere die bilanzielle Behandlung von Spenden 
sowie von Verpflichtungen gegenüber Kooperations-
partnern und Leistungsempfängern genannt werden. 
Diese und weitere Fragestellungen werden im Rahmen 
dieser Arbeit betrachtet.
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